
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch und Torfstich "Kalkofenbruch" SO von
Marxhagen

Talartig langgestreckte u. kreisrunde Senke in
Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Steif- u. Walzenseggen-Erlenbruchw., Sumpfseggen-Steifseggen-Erlenbruchw., Rispenseg.-Erlenquellw., Rispenseg.quellried,
Großseg.-Schilf-Erlensaum, Knickfuchschwanz-Gliederbinsenrasen, Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Uferseg.ried, Laichkraut-Schwimmblattflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03657

Das Biotop besteht zu großen Teilen aus Steifseggen- und Walzenseggen-Erlenbruchwald bzw. -sumpf, teilweise auch aus Rispenseggen-
Quellwald. Die Außenkante im Nordwesten wird von einer Teichuferflur bzw. quelligen Bultrieden der Rispen-Segge gebildet. Hier tritt das 
Grundwasser von den umgebenden Hügeln aus.
Es sind drei Moorgewässer natürlicher Entstehung in den Erlenbruch eingebettet. Sie werden von Ohrweidengebüschen umgeben. An der 
NO-Seite des Biotopes befindet sich ein nährstoffreicher Torfstich mit einem Großseggen-Schilf-Erlensaum. Er besitzt eine 
Schwimmblattgesellschaft.
Südlich schließt sich ein kleiner Abschnitt feuchter Erlenbruch mit Obstgehölzen an. Hier lag früher ein Gehöft.
Die langgestreckte Senke Richtung SO wird von feuchten Erlenbrüchen bestanden.
Gefährdungen können von den Grünländern (Wiesen) NO und SW des Biotopes ausgehen. Es sollte deshalb in Randstreifen extensiv 
genutzt werden. NW schließt sich aufgelassener Acker an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Grasfrosch
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Carex paniculata

Betula pubescens Rubus idaeus Calamagrostis canescens Hottonia palustris
Peucedanum palustre Silene dioica Potamogeton natans Malus domestica
Malus sylvestris Salix aurita Carex riparia Juncus articulatus
Phalaris arundinacea Stellaria media Populus nigra Salix cinerea
Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Phragmites australis Pyrus pyraster
Alopecurus geniculatus Glecoma hederacea Oenanthe aquatica Ranunculus sceleratus


